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Stolpersteine beseitigen, bevor im Die Jägerin Nathalie Benelli
gegenüber dem .Walliser Bote
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Kulturland der Bagger auffährt
PRESSESTIMMEN

user Kulturland ist ein

wertvolles Gut Immer
wieder kommt es vor

dass es Firmen, Private, Vu.
bände oder die öäentliche

Hand temporär beanspru-
die& sei es für Inftastruktur-
projelcn. Baustellen oder
Veranstaltungen. Was auf dem

U
den kann, sind Mehraufwände
nagt eäektivem Aufwand zu
vergüten

von Aushubmaterial genutzt,
proßtiert die Bauherrschaft
von einer Kosteneinsparung
da das Material nicht abge-
führt und anderswo zwi-
schengelagert werden muss.
Die Wegleitung des SBV
schlägt dabei eine Teilung
der Kosteneinsparung vor.

Mit dem Abschluss eines

Pmjektes ist der Einglia nidlt

immer abgesd)sossen. Je nada
Art der Bodenbeeinträdlti-

gung ist eine Rekultivierung
mit tiefwurzelnden Pflanzen

angezeigt Entsprechende
Bewirtschaftungseinschrän-
kunden und Mindererträge
sind zu vergüten. Ein speziel-
lesAugenmerk gilt derUn-
krautbekämpfüng. Brachlie-
gende Flächen sind für das

11ifuc {tiirdicr .üüultlß BZ BERNER

Oft muss das Feld rund um

Baustellen vonAbfäl gesäu
bert werden. Nach EingrWen
ins Bodengefüge kommen oft
Steine zumVorschein, welche
es zu endemen gilt Teilweise
müssen Zäune verschoben.
in anderen Fällen muss der

Lebewesen und Nutztler Ist wle eine
Kuh zwischen Geschehen

ersten Planentwurf auf den

Quadratmeter genau abgebil-
det wird, kann in der Praxis
im Feld stark abweichen.

Daher gilt es, die Rahmenbe-

dingungen festzuhalten und
Stolpersteine zu beseitigen,

bevor der Bagger au#ährt.

Die Stunde der Kühe scheint an-

gebrochen zu sein so schreibt
die +!NZZ). Denn dank vemiehr-

ten Ferien in der Schweiz, begeg-
net man Kühen diesen Sommer
wohl Öfter. Das allgemeine Inte-
resse vieler Bürger und Konsu-
menten wird so auf die Wieder..

käuer gelenkt. Einerseits fördere
die Gesundheitskrise vegetari
sche und vegane Reflexe, denn
+(mit der eigenen Vërletzlidikeit
wächst auch das Mitgefühl für
andere Lebewesen). Das Inter-
esse an der Kuh drüd(t sich aber

audi gegenteilig aus. Der Milch-
viehhalter Christian Tüscher be-

richtet gegenüber der 4(NZZh
dass die Nachäage nada seinen
biologisch produzierten Lebens.-
mitteln seit Corona um ein Drit-
tel gestiegen sei. Die Menschen
scheinen seither ein erhöhtes in-
teresse an RegionaUtät zu haben.
Man sei gefangen zwischen dem
alpromantischen Nachspüren
der Kühe in ihrem Wesen. +de-
ren Klauen hit der Erde veran-
kert und deren Hömer mit dem
Himmel verbunden sind) und
dem üaditionsreichen wirt-
schaftlichen Zweck des Schwei-
zer Kult-Nutztieres. Zmc

Um den wachsen

Nahrungsmitteln
wüd auch auf d€

nachh altigen G
forsdit, berichtet
immer grössere R
b ei im Boden lebt

za-Pilze, die, duri
verbunden. eln
Netztverk zwiscl

pflanzen aufbau-
Pilz erhalte die PO

fe und Spureneler
ne so besser w
Hunderte Mißio
besiedeln die Erd

zenwurzel. Die
aus Wurzel, Pilz
nennt man PflaJ

om. Sie sei mass:
Gesundheit der l
wörtlich, so bernd

der Heijden, Ford
scope, gegenübe
gebeVersuche, bd

dem Mirkobiom l
was in manchen
Ertragssteigerun
40 Prozent führe.
len erziele man dt
BKekt. Das Gesch

gleiche weiterhin
Blackbox,so die(

Gemäss landwirtschaftlicher
Begri#sverordnung (l..BV)

werden Flächen, deren Haupt-
zweckbestimmung nicht die
landwirtschaftlidie Nutzung
ist,. insbesondere die Ernte

nicht eingefahren werden
kann, von der LN ausge-

schlossen. Für temporär
beanspruchte Flächen werden

Boden aufgelockert werden.
Wurde die Fläche zuvor futter-

baulicb genutzt, ist auch eine
Neuansaat als Mehraufwand
zu verstehen. Eine fälle Ent-

schädigung richtet sich nach
dem effektiven Schaden. Bei

Aufkommen von Neophvten
prädestiniert Bei längerdau-
emder Lagerung von Deponie-
material ist eine Begrünung

mit Pflege zur Unkrautunter-

drückungsinnvojlDas Entschädlgungsprinzip

gemässWegleitungdes
Schweizer Bauernverbandes

(SBV) ist grundsätzlich sim-
pel. Entgangene Erträge ab-

züglich aHenfalls wegfaUen-
der Emtekosten sind den

Bewirtschaftenden zu ent-

schädigen. Zudem sind Mebr-
aufwände im Zusammenhang
mit der temporären Land.
beanspruchung zu vergüten.

grösseren Beeinträchtigungen
sind audi Mehraufwände
durch Fläcbenverschnitt der

Restparzelle oder Mehrwege

zu berücksichtigen.

keine Direktzahlungen ausbe-
zahlt. Der Bewirtschaften ist
dabei selber verantwortlich,
die Direktzahlungen für die
betrogene Fläche abzumel-

den. Die Direktzahlungsein-
busse ist dem Verursacher

Bei grösseren Projekten, be-
ziehungsweise bei grösseren
Flächen, empfehlen wir, vor
der Beansprudlung eine
sduiftllcbeVereinbarung im
Zusammenhang mit der
temporären Flächenbean-

spruchung abzuschliessen.
Festzuhalten sind Art und

BdQlgt die Entschädigung
nada SBV-Wegleitung, werden
Ertragsveduste und Mehrauf-
wände an Arbeitszeit sowie
Masdünen- und Materialkos-

ten geded(t. Die geschädigte
Person erzielt dabei aber kei-
nen Gavinn. Stellen also die
Bavirtschafter ein Grundstück

freiwillig einem Dätten zur

weiterzuverrechnen.

Eingriflë auf Biodiversitäts-
förderflächen sind ebenfalls
vorgänglg bewilligen zu
lassen. Über allnälUge Ersatz-
massnahmen zur Erfüllung
des ÖLN entscheidet die zu-

Umfang der Beanspruchung
sowie deren Dauer. Nebst

Bntschädigungsmodalitäten
empfiehlt es sich, auch den

Bei derVemichtung von schö-
nen Ackerkulturen sdlmerzt
das Bauemberz. Monetär sind
es oR aber die zusätzlichen
Mehraufwände und Ein-
schränkungen, die zu einem
grösseren Schaden führen.
Während der Kulturertrag
gemäss dem zu erwartenden
BrUagsniveau festgelegt wa-

ZustanddesBodensvorder
Beanspruchung zu vermer-
ken. AufPachtgrundstückenVerfügung, ist ein angemesse-

ner Zuschlag zum eäektiven
Kulturschaden angebracht

ständigekantonaleStelle.
Ohne entsprechende Meldun-
gen müssen Beanstandungen
mit kostspieligen Direkt-
zahlungskürzungen in

sind die Eigentümer über den
Inhalt der Vereinbarungen zu

Wird die beanspruchte Fläche
temporär für die Lagerung

informieren.

Kauf genommen werden.

Heinz Nussbaum ist Lehrer

und Berater am lp\forama

LESERBRIEFE

Eine Vollkasko.Versicherung zulasten der Produzenten Ich wünsche mir weniger Polemik in der Rassen
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alm afeltan Briefder Ba uem- sehenmüssen.dasssiebeidiesen ejnergemeinsamenMilchprodu- Ztlm.{r#teJ d(Becken sorXenlür Stlerenangebots, sondern die umso erstaunHcl
u bände NW70 U3/t Baznm- Konstellationen gu nicht mehr zenten-Gesellsdia&Ausstiegaus Unmut, Bauer7iZeffunguom Folge det fehlenden Topstiere diuckendei. das

Zeimng ulom 26. Juni 2020. ausrichtenkönnen,wäreesanih- denZMRHerstellungderVërbin- 26. Julzf 2a2a. der letzten Jahre. Ich bln über- aus einem so br

  nen, aufpolitischem Weg besse- dung zul wel$chen Bauemge- zeugt, dass wir Im Moment eln auswählen köln

Wie in der BauemZeitung zu le- ne Rahmenbedingungen füi die weikschaftUniteneundBinstieg [m obenerwähnten Artike] der so stukes und breites Angebot Nun noch ein
senwar.eihieltendiedieBauem- Produzenten zu fordern, statt insProgrammqDieFaireMilch), BauelnZeitung wurde die Red- an Red-Holstein-Stießen haben züglich Becken

präsidenten von Ud, Ob- und VnrstössemitdiesemZielnochzu weldies im Welschland edalg- Holstein-Rasse aus meinerSicht wieseltenzuvor. JederBetriebs- breite. Wenn m
Nidwalden von den im offenen bekämpfen. Die logische Folge reich betrieben wird (Milcbpleis in ein schlechtes Licht gerückt. leiter6ndetStiere. dieperfektzu well-listenvom/
Brief angeprangerten Organisa- gegenüber solchen Oiganisatio- von l Fr) Auch mü$ste öbeliegt Anbei einige Gedanken zu die- seinem persönlichen Zuchtziel Holstein und Rel

tionen ausführliche Antwoaen. nenistdieBeiWerwelgerung. werden, ob die Alpmilcb, welche semArükel. passen. Zudem muss man be gleicht, so Baden

LeldersinddieseOrganlsationen Auch die Neupersonalislerung teilweise Im billigen B-Segment Dass dle Red Holstelns unter rücksichtlgen, dass Holstein 15 beider Rassen

beiderMilchpreisgestaltunggu des ZMP lässt für die Milchpm- venamsdltwird,nlcbtalssolche Druck sind, lässt sich nichtvon eineWeltrasseist, undRedHol- Stiere mit einem

nicht mehr glaubwürdig. denn duzenten nldits Gutes erwarten. deklariert pasteurisiert und ab- del Hand weisen. Dies ist aber stein weltweit nur eine kleine wert von unter l(
gerade sie walen es, welche mit Denn der neue Präsident wird gefülltweiden könnte. nichteinPmblemdes aktuellen Nische darstellt, daher ist es ten. die aeste
ihrem Ndn die direkte Auszah- weiteibjn(als blitglied des Bm- DerLabeldscbungelhatfürdie   sdimalen Becken

hngduSüoveibotszulage(SVZ) mi=Verwaltungsrats) zwei stolz Produzenten bloss Mehlauf-   Problem von Re

an die Milchproduzenten ver-
hinderten. Also kuschte mün
einmal mehr vor den Grossen
und liess die Kleinen hängen.

Daw dle x Millionen, welche
ganz klu den Produzenten ge-
hörten, zuerst den Verubeitem

ausgehändigt weiden, wo sie
dann wadi Gutdünken zur Stüt-

zung des eigenen Gachäfts ela-

besoldete Hüte tragen, obwohl
nureinHlrnalnudeckenlstUnd
In einer Brustin der zwei Herzen

Schlagen, kommt es bekanntlich

zu Rliythmusstörungen.
Dass MilchDroduzenten klein.

nächiger Gebiete eine 6pezie]]
schwierige Situation haben, da
8le nicht wie Grossbauem mlt
hohen Direktzahlungen grosse

wand und den Konsumenten
Verwirrung gebracht Derweil
hatderHandelmehrUmsatzund
derVerkäuferhöhereMugenge-
mailt. Dies wüd auch lnlt dem

Grünen Teppidt nicht ändem.
Der Begriff Urschweizer- oder
AlpmilcbwäredafürdenKonsu-
mentensicbernahbuer.Klarist
einesolcheOrganlsationmüsste

l LL1 = :+'41rXu =.:.i''i 4 ;:=:..,i.. l sdüchtwegfalsd
zeugt, dus die ro
in der Schweiz ai

einewichtigeRol
und wird, die gi
zahlen und dieb

nachgutenrotenl
eh hdü damm

Zu guter Letzt
mir. dass dle Ra
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lut nicht dem Gnndgedanken
der SVZ. Die Freiheit der Vu-
arbdter, den Milchprels selbst-
ständig zu l:alkulielen, Ist zu
einerVniiKaqta.versicherungfür
HanddundVcmibdurzuluten
du Produzenten geworden.

Wenn diese Organtutionen

Hihi;innungen quenuDvcnuu
nißen können, ging oßanbu
schon bei der rechtlich &agwür-
dlgenEinn'-hningvonA-,B-und
C-Milch unter. ansonsten hätte
man mindestens die ersten
100000 kg plo Betrieb al6 A-
Milch zugestehen massen.

Nun, weldie Oberiegungen

yun einem Dduerut;n gesinnten
Juristen geführt werden. denn
bald würden die angeblich bäu-
erlichen Organisationen Ihr
wahres Gesichtzeigen, um mög-
lichstallesimKeimzuersticken.
Dabei hätten sie die Aufgabe,
Randgebieten mit scbwieüger
TopographiezumöglichenAltu- 

LUKUnll UIWÜb
misch gemacht H
wirtewerdeninn

Herausfordenmg
chewhniuzusan
können, egal we
eigenen Stau steh

a
neon posaunen. sie täten IhrAI- dürften für Ud. Ob- UDd Nidwa]- naüvenzuveihelfen. Leserbdefschrelber Jürg Brönnlmann stört sich an der Kritik an Präsident t
lennöglldutesundaotzdemein denprüfenswennln?Gründung Alois Zuljliü, MosnangSG ansteigenden Becken, dies sel kein reines RH Problem. {BHÜ) Red-Hi


